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Badende auf Coney Island, um 1950/60. Bild: Jacques Herzog und Pierre de Meuron Kabinett

Kunstmuseum Basel präsentiert
noch nie gezeigte Fotografien
Panoptikum Die gigantische Foto-
sammlung des Basler Sammlerpaars
Ruth und Peter Herzog mit seinen rund
500 000 Exponaten ist in der Schweiz
einzigartig. Sie versammelt Arbeiten
von der Pionierzeit der Fotografie im

19. Jahrhundert bis in die 1970er-Jahre.
Ab Samstag sind 400 davon im Kunst-
museum Basel ausgestellt, einige da-
von waren bisher noch nie zu sehen. Ein
faszinierender Gang durch die Fotogra-
fiegeschichte. (js) Kultur
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Ein Ho epunkt, aber kein Ende
Das Ehepaar Ruth und Peter Herzog zeigt im Kunstmuseum Basel
Teile seiner atemberaubenden Fotosammlung. Und sammelt weiter.

Badende auf Coney Island, aufgenommen zwischen den Jahren 1950 und 1960. Handkolorierter Silbergelatineabzug. Bilder: Jacques Herzog und Pierre de Meuron Kabinett
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Patrick Marcolli
Für passionierte Sammlerinnen und
Sammler ist nie ein Ende in Sicht. Aber
es gibt Höhepunkte der Anerkennung.
Ein solcher widerfährt ab morgen
Samstag dem Basler Ehepaar Ruth und
Peter Herzog: Rund 400 Spitzenexpo-
nate ihrer Fotosammlung sind im Neu-
bau des Kunstmuseums Basel zu sehen.
Historische (Alltags-)Fotografie im
höchsten Haus der hohen Künste? Ja,
das geht. Denn mit den Lichtbildern
aus der Vergangenheit lassen sich un-
gezählte Bezüge herstellen. Zum Le-
ben, zur grossen Historie, zu den klei-
nen Alltagsmomenten. Aber eben auch
zur Kunst.

Ob die Fotografen nun von künstle-
rischen Richtungen im 19. Jahrhundert
inspiriert wurden oder selbst künstleri-
sche Strömungen beeinflussten -es gibt
schier unendlich viele Hin- und Herbe-
züge zu entdecken, Inspirationen,
Nachahmungen, gewollte stilistische
Nähe und ungewollte Abgrenzung. Die
Fotografie war, ist und bleibt die Wun-
derkammer des Lebens. Und somit
auch der kunstvollen Überhöhung.

Aber treten wir ein, in diese wun-
dervolle Welt der Lichtbilder. Es be-
ginnt früh mit Daguerreotypien, dieser
frühesten Form der Fotografie. Begü-
terte Kreise entdeckten in den
1840 er-Jahren dieses Verfahren vor al-
lem für Porträts - Porträts ihrer Kinder,
Porträts ihrer Eltern, Porträts von Ver-
storbenen. Schon so früh in seiner Ge-
schichte deckte das Medium Fotografie
den ganzen Lebenszyklus ab. Als Ein-
zelbild, Reproduktion (noch) unmög-
lich. Spektakulär wird es, wenn der Da-
guerreotypist den geschlossenen Raum
verlässt und das ganze, schwere und
zerbrechliche Equipment nach
draussen verlegt, zum Beispiel vor die
Niagarafälle. Kostbar sind diese Bilder,
kostbar geworden durch ihren Selten-
heitswert.

Die Sammlung Herzog ist voll da-

von. Später verlagert sich der Luxus
durch Verknappung von der Technik
auf die Motive. Ein Bild des zerschos-
senen Stiefels von Giuseppe Garibaldi
gehört sicher dazu, der Eiffelturm im
Bau, eine damals berühmte Mörderin
vor Gericht oder die Errichtung eines
Denkmals in einer Kolonie: Historische
Momente, festgehalten zum Zweck der
Dokumentation und, in vielen Fällen,
der Propaganda. So viel zur Objektivi-
tät dieses Mediums.
Instagram,
«avant la lettre»
Das Zeitalter des Bürgertums brachte
auch eine Verbürgerlichung der Foto-
grafie. Die «Carte de Visite» wurde
zum Allgemeingut der Bourgeoisie ver-
teilt und getauscht wie Panini-Bildchen
vor einer Weltmeisterschaft. Diverse
Alben belegen dies, voll mit Familien-
angehörigen oder einer bestimmten
Gesellschaftsschicht, die in ihrer Voll-
ständigkeit einerseits die Sammelwut
ihrer Schöpfer dokumentieren wie auch
die immer breitere Verfügbarkeit von
Fotografien und Fotoapparaten gegen
Ende des 19. Jahrhunderts.

Instagram, «avant la lettre». Der
Mensch hat schon immer nach Abbil-
dern gesucht und sich damit sein Welt-
bild gezimmert. Heute, im Zeitalter der
totalen Reproduktionsmöglichkeiten,
würde man von zersplitterten Wahrhei-
ten sprechen. Aber, so kommt uns beim
Gang durch die herzögliche Wunder-
kammer im Kunstmuseum in den Sinn,
hat uns die Fotografie dies nicht schon
vor der Existenz des World Wide Web
beschert?
So disparat die Motive und die (augen-
scheinliche) Qualität der Fotografien
sind, so klar ist doch die Handschrift
des Sammlerpaars zu sehen: Bilder
ohne doppelten Boden gibt es nicht.
Oder anders gesagt: Ruth und Peter
Herzog sind nicht an den grossen
Namen der Fotogeschichte interessiert
- Namen, die an Auktionen längst

sechs- oder gar siebenstellige Summen
generieren.

Es geht Ruth und Peter Herzog um
die verschiedenen Reflexionsebenen,
die ein Bild schaffen kann: Wirklich
spannend wird es erst, wenn sich in
einem Bild persönliche, soziale oder
politische Abgründe auftun. Oder
wenn ein Fotograf sich für andere
Fotografen, zum Beispiel frühe Papa-
razzi interessiert und so den Gebrauch
(oder Missbrauch) des eigenen Me-
diums ins Bild rückt.

So sind wir bei den vielen Ebenen
dieser mengenmässig sehr ausführli-
chen, Intellekt wie Emotionalität fast
überfordernden Bilderschau angelangt.

Auf dem Olymp
der Anerkennung
Aber es gibt noch eine weitere, jene
eben der Anerkennung der Samm-
lungstätigkeit selbst. Die Herzogs wäh-
nen sich seit Jahrzehnten im Kampf für
die Fotografie. Sie haben ihn in aller
Härte ausgefochten, haben gerade in
ihrer Heimatstadt immer den Respekt
für ihre Passion vermisst. Nun sind sie -
und mit ihnen ihr Medium - auf dem
Olymp angekommen. Gezeigt werden
Prunkstücke aus dem riesigen Konvo-
lut von rund einer halben Million Foto-
grafien, welches sie dem Jacques Her-
zog und Pierre de Meuron Kabinett vor
fünf Jahren verkauft haben (Jacques ist
Peters Bruder) und das nun auf dem
Dreispitz-Areal fachgerecht betreut
und digitalisiert wird. Dass die Samm-
lungstätigkeit mit dem Verkauf zu
einem Ende gekommen sein würde,
glaubte wohl niemand. Ruth und Peter
Herzog, inzwischen an der Leimen-
strasse domiziliert, sind längst einen
Schritt weiter und man munkelt, dass
sich bereits Hunderte neuer Kostbar-
keiten aus der Geschichte dieses Me-
diums in ihren Händen befinden. In
diesem Sinn ist diese Werkschau zwar
ein Höhepunkt, aber kein Ende. Und ir-



Datum: 17.07.2020

bz Zeitung für die Region Basel
4410 Liestal
061/ 927 26 00
https://www.bzbasel.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 24'306
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich Themen-Nr.: 038.055

Auftrag: 38055Seite: 14
Fläche: 117'309 mm²

Referenz: 77812626

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 3/3

gendwie muss man auch froh darüber
sein. Historische Fotografie im Mu-
seum - das ist ein wichtiges Zeichen.
Aber der wahre Wert dieser Bilder liegt
anderswo: In ihrer historischen Bedeu-
tung, die wiederum viel mehr ist als ihr

künstlerischer (oder gar monetärer)
Wert.
The Incredible World Of Photography.
Fotosammlung von Ruth und Peter
Herzog. Kunstmuseum Basel.
Ab 18. Juli bis 4. Oktober.
www.kunstmuseumbasel.ch

Werbeaufnahme für Sofamöbel, um 1950.

Porträts von Malern und Bildhauern, um die Jahre 1860-1875.

Hier ist noch Luft nach oben:
Ansicht des Pariser Eiffelturms im Bau.


